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Aufgabe 21 (Mokilese; Polynesien):
(i) Beschreiben Sie das Reduplikationsschema in (1) mit Worten.
(ii) Geben Sie eine explizite Analyse von drei Beispielen imSystem von Marantz (1982),
die Ihre Beschreibung repräsentiert.
Hinweis: Nehmen Sie an, dass im Mokilese CVC und C(C)VV (VV = langer Vokal = V:)
schwere Silben sind, während C(C)V leichte Silben sind.

(1) pOdOk pOd-pOdOk “Pflanze”
mwiNe mwiN-mwiNe “essen”
kasO kas-kasO “werfen”
poki pok-poki “schlagen”
sO:rOk sO:-sO:rOk “reißen”
tSa:k tSa:-tSa:k “biegen”

Aufgabe 22 (Gokana; Nigeria):
(i) Beschreiben Sie das Reduplikationsschema in (2) mit Worten. Worin besteht der Un-
terschied zu den Beispielen aus dem Mokilese?
(ii) Analysieren Sie die Beispiele im Marantzschen System.

(2) dO dO-dO “fallen”
darà da-darà “auflesen”
pi:ga pi-pi:ga “versuchen”

Aufgabe 23 (Diyari; Australien):
(i) Beschreiben Sie das Reduplikationsschema in (3) mit Worten. Worin besteht der Un-
terschied zu den beiden vorherigen Sprachen?
(ii) Analysieren Sie das dritte und vierte Beispiel im Marantzschen System.

(3) wila wila-wila “Frau”
kanku kanku-kanku “Junge”
kuíkuNa kuíku-kuíkuNa “springen”
tj ilparku tj ilpa-tj ilparku “Vogel”
Nankanti Nanka-Nankanti “Wels”
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Aufgabe 24 (Agta; Philippinen):
(i) Beschreiben Sie auf der Basis von (4) in Worten eine Regelauf, die beschreibt, wie die
Verkleinerungsform im Agta gebildet wird.
(ii) Das Wort für “Schwein” istbahuy. Was ist die entsprechende Verkleinerungsform
(“Schweinchen”)?

(4) Substantiv Verkleinerungsform
wer “Fluss” walawer “kleiner Fluss”
bag “Saite” balabag “kleine Saite”
pirak Geld palapirak “wenig Geld”
abbiN “Kind” alaPabbiN “kleines Kind”
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